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Developing Teaching Methods Internationally 
 

Vom 18. bis zum 22. Juni diesen Jahres hat eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe an 

der PH ein internationales Kooperationsprojekt durchgeführt, das einerseits auf die 

Stärkung didaktischer Lehrkompetenzen afghanischer Dozenten der Gawharshad 

University (Kabul) und andererseits auf die gemeinsame Analyse an der PH 

vorhandener Seminar- und Vorlesungsformen abzielen sollte. Zu diesem Zweck wurde 

ein eigenständiges international ausgerichtetes Seminarkonzept entwickelt, das an 

unterschiedlichen Stellen im Lehrangebot der PH verankert wurde. Im Zentrum stand 

die Auseinandersetzung mit (hochschul-)didaktischen Theorien und Modellen sowie 

die Analyse der Seminarpraxis in unterschiedlichen Studiengängen an der PH und in 

einer afghanischen Partnerhochschule. 

Das Seminarkonzept war partizipativ, projektorientiert und studiengangsübergreifend 

ausgerichtet. Damit die Studierenden davon profitieren und unmittelbar eingebunden 

werden konnten, war eine Kooperation mit dem Studiengang Master 

Erziehungswissenschaft, Studienrichtung Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

(Leitung Prof. Dr. Thomas Fuhr) bereits im Wintersemester 2017/18 etabliert worden. 

Konkret wurde den Studierenden des 2. Mastersemesters angeboten, mit 

afghanischen Kollegen zu Beginn des Sommersemesters im April ein Projektteam zu 

bilden, in dem sie gemeinsam Lehrmethoden in der Erwachsenenbildung erarbeiten, 

die in unterschiedlichen Kontexten anwendungsfähig sind. Der Besuch der 

afghanischen Dozierenden wurde gemeinsam per Email, Skype- und 

Videokonferenzen vorbereitet. Dabei konnten den Studierenden im Rahmen einer 

Videoübertragung einer Seminarveranstaltung aus Kabul Vorab-Einblicke in die 

Hochschulpraxis der Partnerhochschule gewährt werden. Parallel wurde das 

Projektseminar für Lehramtsstudierende geöffnet.  

Zu Beginn des Sommersemesters wurde dann für die beteiligten Studierenden eine 

eintägige Veranstaltung zum Thema Afghanistan angeboten (U. H.  Bittlingmayer, S. 

Harsch, E. Sahrai). Insbesondere aus dem Institut für Politikwissenschaften kamen an 

dieser Stelle Studierende hinzu, die sich in Form eines Beitrags zum Programm am 

Projekt beteiligen wollten, was eine große Bereicherung für das Projekt darstellte. Im 

Anschluss daran und in Abstimmung mit den Erwartungen der afghanischen Dozenten 

wurde dann ein Wochenplan entwickelt, der neben gemeinsamen Seminar- und 



Vorlesungsbesuchen, Campus-, Stadt- und Bibliotheksführungen auch Besuche des 

Schreibzentrums, der Pädagogischen Werkstatt sowie einen Einblick in die Arbeit der 

Stabstelle Hochschuldidaktik beinhalteten. Besonders positiv war die spontane 

Bereitschaft vieler Kolleginnen und Kollegen, ihre Lehrveranstaltungen in englischer 

Sprache abzuhalten bzw. gemeinsam mit am Projekt interessierten Studierenden 

Beiträge zum Programm zu erarbeiten. Das Programm der Projektwoche zeigt die 

Veranstaltungen im Überblick und liefert aus Sicht der Verantwortlichen zugleich eine 

Blaupause für möglichen Summer/Winter Schools mit Partneruniversitäten im Bereich 

Hochschuldidaktik und Didaktische Methoden. 

 

 
Abb. 1: Programm der Projektwoche 

 

Aus Sicht der Studierenden war das Projekt vergleichsweise arbeitsaufwändig, aber 

enorm bereichernd. Die Rückmeldungen der afghanischen Kollegen waren sehr 

positiv. Sie arbeiten im Augenblick daran, ein Schreibzentrum an ihrer Universität zu 

etablieren. 

Das Projekt wurde maßgeblich von der Verfassten Studierendenschaft mit QS-Mitteln 

unterstützt, aber auch durch das Institut für Soziologie, die Fakultät für 



Bildungswissenschaften sowie durch Rektoratsmittel. Ihnen allen, und insbesondere 

den außergewöhnlich engagierten Studierenden sowie allen Dozierenden, welche die 

Studierenden aktiv unterstützt haben, gilt unser Dank. 

 

 

Abb. 2: Die Koordinatoren des Projekts mit den 
afghanischen Gästen von links nach rechts: T. Hussaini, 
J. Lebfromm, A. Naseri, A. Jawid, K. Matin, R. Wahdat, 
S. Aeen, U.H. Bittlingmayer, A. Zahedi, A. Ahmadi, 
A..Borhani. T. Fuhr. 
 
 
 
 

Abb. 3: Die am Projekt beteiligten Masterstudierenden 
von links nach rechts: A. Böhm, A. Braga Ohlendorf, R. 
Clasen, M. Lins, R. Brender. 


